
DER OBERBQRGERMEISTER  
DER STADT LUDWIGSBVRQ  7140 LVDWIQSBVP.Q. den ^'  

Fernsxedser 'H:  
1Q 7 ;  

An  den  
Französischen Botschafter  

~ in der  2unt•tesrep't;b_ik Deutschland  
5.=,. 7•j O:s î >uN Olivier  . ' ev .  ser  

5:53 B o n n- Bad Godesberg  
Kapellenstraße 1 a 

Exzellenz, 
sehr geehrter Herr Botschafter! 

Nachdem ich gelegentlich Ihres Besuches in der Stadt Ludwigs--

burg aus Anlaß des 25-jährigen Bestehens des Deutsch-Französi -

schen Instituts die Ehre hatte, Sie kennenzulernen, erlaube ich  
i  r , Ihnen he te ol'endes nlie en vorzutragen:  

icn Ihnen seinerzeit  sc hon  bericht e t habe, haben die Stadt  
u ~l.... l.:_._ ^na n.T.rVJJ. sci1? ._ jr vJ , -i:).„)  

eine Städtepartnersch aft begründet.  E s  war dies  die erste Städte-

partnerschaft         
 

 

 überhaupt, die nach dem Zweiten  ' l~{ri ' zwischen 

 

einer französischen und einer deutschen Stadt ins Leben gerufen  

wurde.  In den seither vergangenen  25 Jahren hat sich  aus dieser  

Städtepartnerschaft eine  l n  e ^îÿe Freundschaft  z:i " pn den bei-

den de^ 

 

 Stârten  mit  eine:"? re:;zlr.!1ßi7en Austausch  Von  Delegationen  

der  beiden Stadtverwaltun5;en und Stadträte und darüber hinaus mit  

gegenseitigen Besuchen von Sportvereinen, Musikvereinen u nr. "ide-  

•ren  gesellschaftlichen Gruppen entwickelt. Die beiden  St ädte  ha-

ben deshalb vereinbart, das 25-jährige Jubiläum des Bestehens  
dies er erster, deutsch-französischen Städtepartnerschaft nach dem  

Zweiten  .;eltkriQ ;  durch Veranstaltungen  in beiden  Städten  in einemc`•~  

würdigen feierlichen Rahmen unter Teilnahme auch von Rundfunk und  
Fernsehen  zu E?e izehen. Die Feierlichkeiten in Ludwigsburg  s ollen  

am  :'ioc h3nende des 20./21. September, -die Feierlichkeiten  in rirJlatt.-  

b e iiarU am Wochenende des  27./28. September 1975  st attf inden . • 

nin 	--~ ' t° 	erlauben, Exzellenz, Ç P 	?1 	--.a ~ra  
~ 	..., :z, 	mir 	rl w 	,    	,i 	z ~.~ ,~.elch im  .'I<.Lr`!p:t meines a  
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- ~  



-See,j2,Q,e,cs 2 ,  lC 
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französischen Kollegen Bqulloche, '•ICntbzli 
 

r~ zu der Jubi - 

läumsfeier in Ludwigsburg sehr herzlich einzuladen. Zugleich  

darf ich Sie davon unterrichten, .daß wir Ihren deutschen Koll  

gen in Paris, Herrn Botschafter von Braun, zu den_ Jubiläums-

feierlichkeiten nach Montbêliard eingeladen haben. Wir glauben,  

daß die Bedeutung  des Ereignisses, das erfolgreiche Bestehen'  

der ersten deutsch-französischen Nachkriegs-Städtepartnerschaft  

über ein volles Vierteljahrhundert hi =Jeg, die  Teilnahme de=''  

Herren Botschafter unserer beiden. Länder bei den Jubiläumsfeier-

licr:keit.en rechtfertigt. Sie wäre für unsere beiden Städte,  

ihre Bevölkerung und ihre  Gemeinderäte eine hohe Ehre und sie  

würde zugleich Ihnen, Exzellenz, die Gelegenheit geben, die Be- 

deutung .-der • Städtefreundschaften für die Entwicklung der freund-

schaftlichen  Beziehungen_ zwischen unseren beiden Ländern in .  den  

letzten.  25 Jahren zu unterstreichen. 
 

Ich wUrde mich aufrichtig freuen, Exzellenz, wenn Sie uns Ihre  

Teilnahme - selbstverständlich zu:sa: ~~:en  mit  Ihrer sehr verehrten  

Frau 	-- an den Fei erlichkeiten? in  L'-d:': . . ÿsb?.1r"- un^. °1"T ~  

:ruß:r3rt an  die Teilne hmer der Veranstaltung zusagen und  den  Ter-

min  schon jetzt vor:merker. würden.  

Ich benütze die Gelegenheit, um ihnen., Exzellenz, und Ihrer  

sehr verehrten Frau Gemahlin noch nachträglich die besten Wün- 

sche- für ein gl ickliches, friedliches und erfolgrelChes Jahr 19 ./-5  
zu übermitteln.  

Mit dem.  Ausdruck meiner vorzüglichen-Hochachtung bin ich,  
Exzellenz, ,  

Ihr sehr 
-Kopie 	 i  
Herrn Staatsminister  
Karl Moersch 	';  

5300 Bonn 	 t 	;' 

mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt.  

ergebener  
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Ludwigsburg,  den 10 . Januar  1975 	Mit freundlic hen Grüßen  
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